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Perbandstag der Kabaktſparvereine Deutſchlands

Eigener Bericht der Saale Zeitung
Der Verband der Rabattſparvereine Deutſchländs dem zurzeit

311 Vereine mit über 455 000 Mitgliedern angeſchloſſen ſind und
der ſomit die größte deutſche Detailliſtenvereinigung darſtellt trat
unter Beteiligung von etwa 500 Delegierten aus allen Teilen des
Reiches in Elberfeld zu ſeiner diesjährigen Hauptverſammlung
zuſammen

Der Vorſitzende Nikolaus Bremen erſtattete den Jahres
bericht Aus den Berichten der hunderte von Rabattſparvereinen
ſpricht die vertrauensvolle Gewißheit daß ſich die Selbſthilfe
organiſation der Rabattſparvereine gerade in ſchwieriger
wirtſchaftlicher Zeit bewährt hat

Die zum Verbande gehörenden Rabattſparvereine zahlten im
Berichtsjahre ca 30 Millionen Mark Rabatt an die barzahlende
Kundſchaft aus Gegen die Lieferantenfirmen bezw Lieferanten
verbände mit ihren hier und da verſuchten Beſtrebungen auf Ein
ſchränkung bezw Verbot der Rabattgewährung hatte der Verband
Stellung zu nehmen Das Sonderrabattunwefen dieſe den größten
Teil der barzahlenden Kundſchaft ſchwer benachteiligende Unſitte
iſt mit ſtärker wahrnehmbaren Erfolgen bekämpft worden
Jrn allgemeinen Standesfragen befaßte ſich der Verband mit

dem Thema einer angemeſſenen Beſteuerung von Waren Filialen
und Wanderlagern Er trat auf gegen die Einführung von
Handelsagitatoren und angemeſſene Regelung der Sonntagsruhe
wahrte die Jntereſſen ſeiner Mitglieder gegenüber der Lagerei
berufsgenoſſenſchaft und unterſtützte mit Energie die Beſtrebungen
gegenüber den Monopolgelüſten der amerikaniſchen Petroleum
geſellſchaften eine leiſtungsfähige Konkurrenz aufrecht zu erhalten

Hierauf ſprach der Generalſekretär des Verbandes Be ythin
Hannover über den gegenwärtigen Stand des gemeinnützigen
Rabattſparweſens und ſeine Einwirkung auf die Verhält
niſſe im deutſchen Kleinhandel Der Kampf der Rabattſparvereine
richte ſich nur gegen die Aus wüchſe des Konſumvereinsweſens
die leider ſehr zahlreich ſeien Der Redner begrüßt freudig daß
42 Konſumvereine einen erheblichen Rückgang hätten und daß in
141 Städten die Rabattſparvereine im Gegenſatz zu den Konſum
vereinen einen großen Aufſchwung erzielten Der Vorteil des
einzelnen im Konſumvereine betrage jährlich nur 24 Mk Um
dieſer 24 Mk willen aber werde ein Kampf in Deutſchland geführt
der den Mittelſtand an den Rand des Abgrundes bringen ſolle

Lembke Bremen begrüßt das Zuſtandekommen des Geſetzes
gegen den unlauteren Wettbewerb Als gute Verbeſſerung bezeich
net er vor allem die Geſetzabſchnitte über das Reklameweſen und
das Ausverkaufsweſen Redner meint aber daß der Mittelſtand
nunmehr nicht dazu übergehen ſolle fortwährend nach der Polizei
zu rufen Strafverfahren einzuleiten oder bei jeder nebenſächlichen
Angelegenheit die Behörde anzurufen man ſolle vielmehr das
Geſetz in erſter Linie zu dem Zweck benutzen zu dem es geſchaffen
ſei nämlich das Anſehen des kleinen Kaufmanns der durch das
Konſumunweſen gelitten habe wiederherzuſtellen
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7 Kongreß der Chriftlichen Gewerkſchaften

Deutſchlands

Nachdr verb S u H Köln Rhein 18 Juli
Unter überaus zahlreicher Beteiligung trat heute vormittag im

großen Gürzenichſaale der ſiebente Kongreß der Chriſtlichen
Gewerkſchaften Deutſchlands mit einer großen öffent
lichen Verſammlung zuſammen Die Regierung war ver
treten durch Regierungspräſident Tril ling und Landesrat
Schmidtmann die Stadt Köln durch ihren Bürgermeiſter und
mehrere Stadtverordnete

Arbeiterſekretär Dedenbach Köln eröffnete die Verſamm
lung namens des Ortsausſchuſſes Köln und begrüßte die er
ſchienenen Ehrengäſte Alsdann nahm Abgeordneter Schiffer
Düſſeldorf das Wort Eine Viertelmillion chriſtlicher Gewerk

ſchaftsmitglieder ſtehe heute hinter der Bewegung Der terro
riſtiſchen Bekämpfung durch die Sozialdemokratie haben Mitglieder
und Führer treu geeint widerſtanden ſie ſind dadurch nur enger
aneinandergeſchmiedet worden Mögen ſie uns weiter angreifen
unſere Reihen ſtehen feſt und unerſchütterlich Stürmiſche Zu
ſtimmung Redner ſchloß mit einem begeiſtert aufgenommenen
Kaiſerhoch

Hierauf nahm Stegerwald Köln das Wort zu einem
Vortrage über Zehn Jahre chriſtlicher Gewerk
ſchaftsbewegung

Nach Stegerwald ſprach mit ſtürmiſchem Jubel begrüßt

Staatsminiſter a D von Berlepſch
namens der Geſellſchaft für ſoziale Reform als deren Vorſitzender
und Vertreter er erſchienen ſei Als er noch im Amte geweſen ſei
habe er ſtets wenn ein ſozialreformeriſches Werk geſchaffen werden
ſollte als erſte Entgegnung hören müſſen du tuſt nichts anderes
als die ſozialdemokratiſche Bewegung zu ſtärken Bewegung und
lebh Hört hört Jch erinnere daran daß auch jetzt noch
ſolche Widerſtände vorhanden ſind und erſt wieder bei der Frage
der Einführung des allgemeinen Wahlrechts für den
Preußiſchen Landtag hervortraten Sehr richtig l Und wenn es
ſich handelt um die Frage der Delegierung von Arbeitern in
Arbeitskammern ſo kann man immer wieder hören das bedeute
nichts anderes als die Sozialdemokratie in die Arbeitskammern
hineinzubringen Es muß der erſte Grundſatz für jede verſtändige
Sozialreform ſein daß ſich dieſe Anſchauung endlich von Grund
m Lebh Beifall Was die Arbeiterorganiſationen
isher erreicht haben iſt gewiß beachtenswert Die ſozialpoliti

n Erfolge würden aber noch größere ſein wenn die Arbeiter
rganiſationen geſchloſſen aufträten wie die Trade Unions in

gland und bei uns der Bund der Landwirte und die Organi
ſationen der Großinduſtrie Es ſei zu hoffen daß das 20 Jahr
dundert vielleicht ſchon in ſeiner erſten Hälfte die Eingliederung
es Arbeiterſtandes in den ſtaatlichen und ſozialen Organismus
ringen wird im Wege der Reform nicht im Wege der Revo
ution Wenn das geſchieht dann wird es nicht zum wenigſten

We entſchloſſenen und verſtändigen Einwirkung der chriſtlichen Ge
erkſchaften zu danken ſein Stürmiſcher langanhaltender Beifall

der letzter Stelle ſprach der Direktor des Volksvereins für
atholiſche Deutſchland Dr Braun Gladbach über die

wer kräfte der chriſtlichen Gewerkſchaftsbe
egun g Der Redner führte aus Religiöſe und ſittliche Jdeale

er der zwingende Anlaß zu ver Gründung der Chriſtlichen Ge
ne ſchaften Hunderttauſende von chriſtlichen Arbeitern haben ſich

Awidert gefühlt vom kraſſen Materialismus und dem Klaſſen
und e der Sozialdemokraten mit ihrem Kampfe gegen Religion
ode Kirche Die Gewerkſchaften ſind aber keine religiöſen Vereine

r auch nur etwas ähnliches geworden Pröletarier waren

die Gründer die aus eigener Erfahrung die mißliche Lage der
Arbeiter kannten und die Befreiung der Arbeiterſchaft von mate
riellem Elend ſich zum Ziele ſetzten Die Chriſtliche Gewerkſchaft iſt
das Jdeal der wirtſchaftlichen Solidarität Nur das erſtarkende
Geſamtge werbe läßt auch die Arbeiter erſtarken und geiſtig
reifen Eine Arbeiterſchaft die dem privaten Kapital grundſätz
lich und bedingungslos den Krieg erklärt kann von ihm kein Ver
handeln verlangen Lebh Beifall Endlich haben die Gewerk
ſchaften wenn ſie ihre Organiſation auf dem Prinzipe der wirt
ſchaftlichen Solidarität aufbauen auch die Solidarität der Volks
wirtſchaft und der Nation im Auge

Morgen findet die erſte geſchäftliche Sitzung ſtatt
Die Leitung der heutigen Verhandlungen lag in den Händen

des Abgeordneten Schiffer Es ſind gegen 150 offizielle Dele
gierte eingetroffen die rund 275 000 Arbeiter vertreten Jn dem
Bericht des Ausſchuſſes heißt es u a

Der Mitgliederſtand der Organiſationen die den Geſamtver
band bilden iſt von 191 690 in 1905 auf 260 767 in 1908 geſtiegen
1907 betrug die Zahl allerdings 284 649 Es iſt alſo ein Mit
gliederrückgang im letzten Jahre von 23 882 eingetreten Dieſer
Verluſt iſt indeſſen in Wirklichkeit niedriger

Die Dienſtbotenfrage hat in der Berichtszeit mehr
fach die chriſtlichen Gewerkſchaften beſchäftigt Die erſtere Frage
hat eine vorläufige Erledigung dahin gefunden daß den konfeſſio
nellen Frauenorganiſationen die Sammlung der Dienſtboten als
Aufgabe zugewieſen wurde Den chriſtlichen Gewerkſchaften iſt nun
naturgemäß an der Vertretung der wirtſchaftlichen Jntereſſen der

Dienſtboten
außerordentlich viel gelegen Um dieſes Ziel zu erreichen iſt der
Leitung der Bewegung ein weitgehender Einfluß auf die Dienſt
botenbewegung eingeräumt worden Auch müſſen in Städten mit
beſtehenden konfeſſionellen Dienſtbotenorganiſationen interkonfeſſio
nelle Ortsausſchüſſe eingerichtet werden denen die Verſtändigung
bei Durchführung der wirtſchaftlichen Augaben obliegt Es bleibt
abzuwarten ob dieſer erſte Verſuch zu befriedigenden Ergebniſſen
führt Die

Landarbeiterfrage
iſt noch nicht zur vollen Klarheit in organiſatoriſcher Hinſicht ge
kommen Sehr große Schwierigkeiten ſind bei ihr zu überwinden
Jm Süden und auch in einzelnen Bezirken Norddeutſchlands hat
es der Verband der Staats Gemeinde Verkehrs uſw Arbeiter
zu bemerkenswerten Anſätzen unter den Landarbeitern gebracht

Nach einer Pauſe referierte Vogelſang Eſſen Ruhr über den
Arbeiterſchuß

in ſeiner grundſätzlichen Bedeutung hiſtoriſchen Entwicklung und
ſeinen Zukunftsaufgaben Der Schutz der heute den Arbeitern durch
die Verordnungen des Bundesrats gewährleiſtet wird iſt ein
fünffacher

1 ein Aufnahmeſchutz die zu ſchützenden Perſonen werden in
gewiſſe Betriebe überhaupt nicht oder nur unter gewiſſen
Bedingungen zugelaſſen

2 ein Vertraggsſchutz der ſich auf Abſchluß Erfüllung und Auf
löſung der Arbeitsvertrages erſtreckt

3 ein Verwendungsſchutz dem zufolge Beſchäftigungsart und
Dauer geregelt werden

4 ein Betriebseinrichtungsſchutz welcher die Betriebsführung
gewiſſen Anforderungen an Geſundheit Sicherheit und Sitt
lichkeit unterwirft

5 ein Entlohnungsſchutz der die Arbeiter hinſichtlich der Be
rechnung und des Empfangs des Lohnes und der freien Ver
fügung über denſelben zu ſichern bezweckt

Für die Zukunft ſeien noch zu wünſchen die Einführung der
Rechtsfähigkeit der Berufsvereine und ein freiheitliches Koalitions
recht Weiter iſt die Beſeitigung der Ausnahmebeſtimmungen im
Reichsvereinsgeſetz zu fordern das durch ſeinen S 12 den Gewerk
ſchaften die Gewinnung der in großen Maſſen vorhandenen fremd
ſprachlichen Arbeiter unmöglich macht Auch die geſetzliche Rege
lung der Wohlfahrtspflege ſoll in die Wege geleitet wer
den desgleichen der Schutz der Arbeiter welche öffentliche Aemter
bekleiden Die Heranziehung der Arbeiter zur Gewerbeaufſicht iſt
dringend notwendig um mit deren Hilfe eine Einſchränkung der
Unfälle herbeizuführen Eine direkte Beteiligung der Arbeiter bei
der Regelung der Lohn und Arbeitsverhältniſſe muß durch Geſetz
für alle jene Betriebe herbeigeführt werden in denen heute Tarif
verträge noch nicht beſtehen Schließlich muß noch die Schaffung
eines Reichswohnungsgeſetzes in Angriff genommen
werden um den grauenhaften Wohnungsverhältniſſen in der Groß
ſtadt wie auf dem Lande ein Ende zu machen

Morgen werden die Verhandlungen fortgeſetzt

S

Zollbeamten Reichsverbandstag
zu Fraukfurt a R

Der Reichsverband deutſcher Zollaufſeher
Aſſiſtenten und Sekretäre hielt vom 15 bis 17 Juli

in Frankfurt a M ſeinen diesjährigen Reichsverbandstag ab
Der Reichsverband zählt in etwa 400 Vereinen an 14 000 Mit
glieder die durch etwa 60 Delegierte vertreten waren

Auf ein Huldigungstelegramm an den Kaiſer in dem die
Zollbeamten ihre unwandelbare Treue zu Kaiſer und Reich be
kundeten ging ein Danktelegramm vom Kaiſer ein

Die Beratungen beſchäftigten ſich natürlich in erſter Reihe
mit den jüngſten Beſoldungsregulierungen und es
wurde zum Schluß einſtimmig eine Reſolution angenommen welche
für die Zollaufſeher die Gleichſtellung mit den Förſtern
und Lokomotivführern den Rang und Wohnungsgeldzuſchuß der
mittleren Beamten und eine geregelte Ausbildung fordert und es
ferner bedauert daß für die Zoll aſſiſtenten die Erreichung des
Höchſtgehaltes von 18 auf 21 Jahre hinaufgeſetzt worden iſt ſowie
daß das Höchſtgehalt der Zollſekretäre hinter dem Höchſt
gehalt der Sekretäre anderer Verwaltungen um 300 Mark zurück
bleibt

Die Möglichkeit einer gründlichen Beſſerung der Verhält
niſſe der deutſchen Zollbeamten erblickt auch der Reichsverband
deutſcher Zollaufſeher Aſſiſtenten und Sekretäre vor allem in
der Uebernahme der geſamten hundesſtaatlichen Zollverwaltungen
durch das Reich indem dadurch auch die Ausbildungs Beſol
dungs und Beförderungsverhältniſſe laut S 16 Ziff 4 des
Staatsvertrages vom 8 Juli 1867 über den deutſchen Zollverein
in Uebereinſtimmung gebracht würden Eine ſolche einheitliche
Regelung des geſamten Zoll und Steuerweſens läge vor allem
auch im Jntereſſe von Handel und Jnduſtrie wie es daher auch
ſowohl im Reichstage wie in den bundesſtaatlichen Parlamenten
ſchon wiederholt angeregt worden iſt

Jn den Beratungen wurde u a noch gewünſcht Verbeſſerung
der Beamten Disziplinargeſetze wirkliche Beſſerung

f fernſte Zukunft

des Vereins und Petitionsrechtes der Beamten Ab
ſchaffung der Geheimen Perſonalakten vwie ſchon
in Bayern und Baden allerhand Regelungen und Erleichterungen
des Dienſtes ferner Verbeſſerung der ſehr ſchlechten Beköſtigungs
und Unterbringungsverhältniſſe der Zollaufſeher im Flußſchiff
fahrts Begleitungsdienſte ſowie Verbeſſerung der Zolldienſträume
um die Beamten vor Geſundheitsſchädigungen zu bewahren

Einen beſonders großen Umfang haben die Wohlfahrtsein
richtungen des Reichsrerbandes So hat die ſeit vier Jahren be
ſtehende Sterbeunterſtützungskaſſe für Hinterbliebene verſtorbener
Mitglieder in dieſem kurzen Zeftraum ſchon rund 250 000 Mark
an Unterſtützungen auszahlen können im letzten Geſchäftsjahre
allein an 100 000 Mark gewiß ein vortreffliches Zeugnis für
kamerodſchaftlichen Geiſt Die ſei dem 1 Januar des Jahres
beſtehende Sterbekaſſe für Frauen zahlte bereits rund 10 000 M
die Sammelkaſſe für Witwen und Waiſen ſeit Beſtehen rund 5000
Mark Unterſtätzung aus

Als Ort für die nächſte Verbandstagung wurde Magde
burg gewählt

16 Deutſches Bundesſchießen
S u H Hamburg 19 Juli

Das 16 Deutſche Bundesſchießen wurde Sonntag nachmittag
durch die Preis verteilung geſchloſſen Die Feier war von
dem ſchönſten Wetter begünſtigt ſo daß ſich eine ungeheure
Menſchenmenge auf dem Feſtplatze eingefunden hatte Jn der
Haupthalle waren die wertvollen Ehrenpreiſe ausgeſtellt Der
feierliche Akt fand einen glänzenden Rahmen Anweſend waren
Mitglieder des Senats mit dem regierenden Bürgermeiſter Dr
Burchard an der Spite der Bürgerſchaft ſowie aller Geſell
ſchaftskreife Bürgermeiſter Dr Burchard überreichte den erſten
zehn Siegern der einzelnen Konkurrenzen perſönlich die Preiſe
und beglückwünſchte ſie durch einen Händedruck Hierauf nahm er
das Wort zu folgender Anſprache

Wir ſehen auf große Feſttage zurück und werden an die letzten
vierzehn Tage allezeit gern und dankbar zurückdenken Dank ge
bührt in erſter Linie den einzelnen Ausſchüſſen die alles bis ins
kleinſte hinein ausgearbeitet haben aber auch den zahlreichen
Stiftern der wunderſchönen Preiſe Dank gebüährt ferner denen
die den impoſanten Feſtzug mit ſo großer Mühe arrangiert haben
ſowie dem Vater des 16 Deutſchen Bundesſchießens Dr Roth
Die Sonne des Feſtes hat auf unſerem Platz geleuchtet und wenn
auch leider einmal ein ſchwerer Schatten auf unſer ſchönes Feſt
fiel indem das Geſchick einem blühenden Menſchenleben ein Ziel
geſetzt hat ſo wollen wir uns bei unſerem Rückblick doch nicht allein
davon leiten laſſen Jn dieſem Augenblick ſoll nur Freude die
Herzen beleben darüber daß das 16 Deutſche Bundesſchießen
ſeinen Vorgängern nicht nachgeſtanden hat daß es ſeine alte
Jugend ſeit 47 Jahren bewahrt und Begeiſterung zu erwecken ge
wußt hat Und nun der Ausblick auf die Zukunft Frankfurt
a M iſt die Parole Wir wollen von ganzem Herzen hoffen
daß der alte deutſche Grundgedanke der durch alle deutſchen
Schützenherzen hindurchgegangen iſt auch in Frankfurt ſich wieder

zeigen möge Jch will nur hoffen daß der Wunſch für Kaiſer und
Reich der während dieſes großen Feſtes ſo oft ausgeſprochen
worden iſt auch für das ſchöne uns verbündete mächtige Donau
reich in derſelben Weiſe in drei Jahren zum Ausdruck kommt und
weiter wünſche ich daß dem 17 Deutſchen Bundesſchießen ein
großer Erfolg beſchieden und daß es jung bleiben möge bis in die

Jch ſchlage Jhnen jetzt vor zwei Hochs auszu
bringen das erſte ſoll den deutſchen Schützen zur Ehre gereichen
und das zweite gelte unſerem teuern Vaterlande das Gott ſegnen
und beſchützen möge jetzt und allezeit Unſer geliebtes deutſches
Vaterland lebe hoch Langanhaltende ſtürmiſche Hoch und Heil
rufe Hiermit erkläre ich das 16 Deutſche Bundesſchießen für
geſchloſſen

Geheimrat Wolf Berlin brachte ein Hoch aus auf Bürger
meiſter Dr Burchard den verdienſtvollen Protektor des 16 Deut
ſchen Bundesſchießens

Die Siegerliſte in den einzelnen Konkurrenzen ſtellt ſich
wie folgt

Auf Armeegewehr Feſtſcheibe Vaterland 300 Meter 1 Kon
rad Roderer St Gallen 2 Karl Krille Roſtock 3 Julius Stein
keller Bozen in Tirol 4 Albert Wuſterhauſen Stuttgart 5 Konrad
Stäheli St Fiden i d Schweiz 6 Franz Heiler St Pölten
i Tirol 7 B Klatte Bremen 8 W Hellner Weſterland 9 Ludwig
Faller Kufſtein 10 Max Kolenko Tarnowitz

Auf Standfeſtſcheibe Heimat 175 Meter 1 A Diehr Berlin
2 Fritz Wodzinski Frankfurt a 3 L N Richardet Chaude
Vade 4 Hühnerfaut Germersheim 5 Amandus Döſcher Cuxhaven
6 W Koch Lübeck 7 Jakob Kertzinger Nürnberg 8 Joſef Theiner
Algund i Tirol 9 Karl Salzer Hannover 10 Willy Staupe
München

Auf Piſtolenfeſtſcheibe Hanſa 35 Meter 1 Rudolf Oettel
bach Fürth 2 J Righini Turin 3 Lorenz Mayr München 4 L
Stöver Hamburg 5 Ernſt Rummelin Neuwied 6 Richard Almert
Berlin 7 v Dall Armi München 8 Bernhard Reiche Halle a
9 Karl Jung Suhl i Thür 10 Heumann Plauen i Weſtf

Auf Standfeſtſcheibe München 175 Meter 1 Albert Schwei
zer Stuttgart 2 Otto Ruprecht jr Nordhauſen 3 Wil
helm Schöne Hausbruch b Harburg 4 Jean Haas Fechenheim
a 5 Karl Roth jr Zeulenroda 6 Guſtav Zimmer
mann Newyork 7 Dr Paul Rummel Halle a 8 Adolf Herz
Sonthofen i Bayr 9 H Schöttler Stade 10 Paul Deutſchbein
Halle a S

Auf Feldfeſtſcheibe Hamburg 300 Meter 1 Hermann Rabe
Osnabrück Senatspreis 2 M Bankel Lauf Preis eines Ham
burgers 3 G ZimmermannNewyork Preis von Lübeck 4 O
H MeyerBremen Preis des Königs von Württemberg 5 Otto
Bennewitz Kaiſerslautern 6 M LöbelOberlangnitz 7 Th
Panier Sondershauſen 8 E Jäger Lermoos i Tirol
9 L Sinnig Kaſſel 10 F Krell Duderſtadt

Auf Feldfeſtſcheibe Deutſchland 300 Meter 1 C Roeber
Wutha Preis des Senats 2 E Seifert München Preis von
Hamburg 3 E BorſumWilhelmshaven Preis der Stadt Wien
4 W Korte Zeitz Preis des Kaiſers 5 E Erichs Eis
leben 6 A Sieſe Berlin 7 A Dirold Lichtenfeld 8 B Ring
Regensburg 9 K Krille Roſtock 10 W WinklerAllenſtein
e

Für die Reiſe mit Säuglingen iſt als zweckmäßigſte Nahrung
Kufeke zu empfehlen Es iſt leicht zuzubereiten lange haltbar

macht die Kuhmilch leichter verdaulich und ſchützt vor den gefürch
teten Darmerkrankungen



Provinzial Nachrichten

Schwere FAutomobilunfälle
Plauen 19 Juli Das dem Fabrikanten Renz in Klingen

thal gehörende Automobil in dem ſich ſieben Herren aus Klingen
thal befanden wurde geſtern nachmittag den Lpz N zufolge
auf der Fahrt nach Plauen an der ſcharfen Kurve der Plauen
Elſterberger Straße in der Nähe des Gaſthofes Zum heiteren
Blick in einen Seitengraben geſchleudert Alle Jnſaſſen flogen in
weitem Bogen heraus und wurden teils leicht teils ſehr
ſchwer verletzt

Das zweite Automobilunglück das ſich ebenfalls am geſtrigen
Sonntag nachmittag ereignete war noch ſchwererer Art als das
erſte Es ereignete ſich an der ſächſiſchreußiſchen Grenze auf der
Pauſaer Straße und betraf die Plauener Fabrikantenfamilie Bock
Jn dem Automobil befanden ſich außer dem Chauffeur und dem
Fabrikanten Bock deſſen Gattin Schwiegermutter drei Kinder und
eine zu Beſuch hier weilende Dame aus England Während der
vollen Fahrt nach Zeulenroda erfolgte an dem Automobil ein
Reifenbruch Das Automobil ſauſte gegen einen Straßenbaum
das rechte Hinterrad wurde zerſchmettert und der Wagen in Stücke
geriſſen Fabrikbeſitzer Bock und der Chauffeur flogen auf eine
Wieſe und kamen mit leichteren Verletzungen davon während die
Gattin die Schwiegermutter die drei Kinder und die engliſche
Dame mit voller Wucht auf die Straße geſchleudert wurden und
beſinnungslos liegen blieben Die Verletzten haben Kinn
laden Naſenbein und Rippenbrüche ſowie Gehirnerſchütterungen
uſw erlitten Die Schwerverletzten wurden ſofort in das Stadt
krankenhaus Plauen gebracht

Witterungsbericht vom Brocken 19 Juli
Das Wetter war auf dem Brocken am Sonnabend und

Sonntag im Tiefſtand trübe wolkig teilweiſe auch neblig
aber wärmer Jn der Regel herrſchte früh und abends
Nebel die übrige Zeit war der Himmel mit ſchweren Ge
witterwolken bedeckt auch gingen zuweilen in den Abend
ſtunden leichte Regenſchauer hernieder Meiſt wehte ein
friſcher Wind der zwiſchen Südweſt und Weſt ſchwankte und
da auch das Maximum Thermometer am 17 Juli 11 0 Gr
und am 18 15 Grad Wärme erreichte ſo war der Aufent
halt im Freien für die Touriſten ziemlich angenehm Auch
in den beiden letzten Nächten ging das Minimum Thermo
meter auf dem Turm in der Hütte nur bis auf 7 und 9 Grad
Wärme hinab Jnfolge ſtarker Bewölkung haben wir hier
oben ſeit zehn Tagen weder Sonnenauf noch Untergänge zu
verzeichnen gehabt für den ſchönſten Sommermonat ein ſehr
ſeltener Fall

Wettin 19 Juli Ein Guſtav Adolf Feſtwird Sonntag den 15 Auguſt in Wettin abgehalten Jm
Feſtgottesdienſt vorm 10 Uhr in der Kirche zu St Nikolai
wird Herr Konſiſtorialrat Scharfe die Predigt halten Die
Nachfeier findet auf dem Schweizerling von 6 Uhr ſtatt

S Aus der Elſteraue 19 Juli Gurkenernte
Die noch vor vierzehn Tagen vorhandenen Ausſichten auf
eine gute Gurkenernte haben ſich jetzt weſentlich geändert
und vielfach ins Gegenteil umgewandelt Durch die fort
währende Näſſe und kühle Witterung haben die Gurken ge
litten dazu kommt daß auch Engerlinge und andere Schäd
linge auf Gurkenfeldern erheblichen Schaden angerichtet
haben Am verderblichſten auf die gedeihliche Entwickelung
der Ranken hat jedoch die gefallene Lohe gewirkt wie der
Landmann ſagt Tauſende von Lebeweſen ſogenanntes Ge
ſchmeiß ſitzen an den unteren Blattflächen wodurch die
Blätter an den Spitzen welk werden verkümmern und ein
gehen die angeſetzten Früchte kommen dann um Es ſcheint
d r heuer der Spruch Recht behält Vill Dill wenig

urken

Eismannsdorf 20 Juli Kirchliche Schen
kung Unſerer Kirche wurde von befreundeter Seite eine
wertvolle ſilberne Taufkanne geſchenkt

Zeitz 19 Juli Wohltäterin Eine Damedie nicht genannt ſein will ſpendete 10 000 Mark für die
Kinderbewahranſtalt und die innere Miſſion

Schierke 19 Juli Zum Raubmordam Brocken
Der neuerdings als mutmaßlicher Mörder des Direktors Friedrich
genannte Modelltiſchler Wirtz von Oſterwieck kommt als Täter
nicht in Frage Der Beſchuldigte konnte ſein Alibi für den Tag
des Mordes nachweiſen

S Jena 19 Juli Der Kronprin z traf geſtern
von Berlin kommend mittels Automobils hier ein Nach
dem er Weimar einen Beſuch abgeſtattet hatte fuhr der
Kronprinz heute vormittag 9 Uhr mit einem Abſtecher nach
der Wartburg nach Berlin zurück

Glauchau 19 Juli Vollſtändig entwertet
vor kurzem wegen ſeiner Unterſchlagungen zum NachteilDer

der Schulſparkaſſe zu mehrjähriger Gefängnisſtrafe ver
urteilte Schuldirektor von Turm Koch beſaß auch eine
Chamvignonzucht die bei der Konkursmaſſe mit
nicht weniger als 24 000 Mark bewertet worden war Kürz
lich iſt nun dieſe Champignonzucht mit der geſamten Ein
richtung für 24 Mark zur Veräußerung gelangt

Dresden 19 Juli Grauſiger Selbſtmord
Die 38 Jahre alte Gattin des Polizeiſekretärs Jahn die
ſchon längere Zeit nervenleidend war ſchoß ſich während der
Abweſenheit ihres Mannes und ihrer Kinder aus einem
Revolver drei Kugeln in den Kopf und ſprang tödlich ver
wundet aus dem dritten Stockwerk des von ihr bewohnten
Hauſes in der Großen Kloſtergaſſe in den Hof wo die Un
glückliche mit zerſchmetterten Gliedern tot liegen blieb

n

Gerichtsverhandlungen
Peter Ganter s Blaue Briefe vor Gericht

S u H München 19 Juli
Die Nachmittagsſitzung begann um 4 Uhr Vorſ Wie ſind

Sie nun eigentlich zu dieſer Sache gekommen Angell Bevor
ich dieſe Frage beantworte Herr Vorſitzender möchte ich

eine Erklärung
abgeben Es iſt in der heutigen Vormittagsſitzung von dem
Gerichtshofe vielleicht ganz unbegbſichtigterweiſe verſucht worden
meine Pergangenheit in einer Weiſe zu beleuchten die abſolut
geeignet iſt meine ganze ſpätere Zukunft zu gefährden und mich
in den Augen der geſttteten Welt als Menſch hinzuſtellen der
immer nur auf großem Fuße gelebt und niemals daran gedacht
hat ſeine Schulden zu bezahlen Ich erkläre
ausdrücklich daß ich bis zum Treberkrach nicht einen Pfennig

iermit

emacht habe und daß ich niemals auf großem uße lebteſolange i noch ungedeckte hatte habe ſogar Ver
bindlichkeiten die mir aus dem Treberkrach ſowie aus dem Falliſſe
ment der Firma Ganter Romaick u Co verbucht ſind im ganzen
ca 25 000 Mk beglichen und beantrage zum Beweiſe die Ladung
der Bücherreviſoren und Notare die die Geſchäftsbücher obiger
Firma notariell beglaubigt haben und verlange Gerichtsbe
ſchluß über dieſen Beweisantrag ſowie die Herbeiſchaffung der
Gerichtsakten aus den früheren Prozeſſen in denen ich auf Schaden
erſatz gegen meine früheren Gläubiger klagte ſowie von einem
noch ſchwebenden Prozeß der bei dem Landgericht in Roſtock an
hängig gemacht worden iſt

Das Gericht beſchließt die Herbeiſchaffung der Akten anzu
ordnen Vorſ Jetzt Herr Ganter geben Sie uns wohl

einige Aufklärungen
über Jhre ſtrafbare Handlung ab Angekl Vor ca 6 bis 7
Jahren während meiner Strafzeit in Danzig iſt mir die Jdee
dieſes Reklametricks gekommen Jm Laufe der Jahre habe ich
dieſe Jdee immer mehr ausgeformt Nach meiner Ueberzeugung
iſt dieſe meine Handlung nicht ſtrafbar

Es wird nunmehr der Text der Reklamebriefe verleſen
Vorſ Bekennen Sie den Originaltext ſelbſt geſchrieben zu

haben Angekl Ja Vorſ Wie ſind Sie nun dazu ge
kommen haben Sie einen Verlag beſeſſen Angekl Jch habe
in Leipzig einen Verlag gegen Ende des Jahres 1907 gegründet
und handelsgerichtlich eintragen laſſen Jn Berlin hatte ich eine
Filiale Nach Berlin hatte ich abſichtlich die Zentrale nicht ver
legt da ich hier noch mit der Anſiedlungskommiſſion und dem
Landwirtſchaftsminiſterium verſchiedene Jmmobiliengeſchäfte ab
zuwickeln hatte und ich befürchten mußte bei einer Publikation
meines Reklameunternehmens dadurch große Nachteile zu haben
Auch in Zürich hatte ich eine Filiale Jn München gründete ich
die Union Verlagsgeſellſchaft G m b wozu meine Frau
die Mittel hergab

Vorſ Wie ſind Sie nun zu dem Stoff des Romans
Doppelte Moral gekommen Angekl Stoff und An

regung zu dem Roman boten mir die mir durch meine Tätigkeit
im Jmmobiliengeſchäft bekannt gewordenen Maßnahmen und
politiſchen Verhältniſſe der Oſtmark So war ich z B Zeuge
einer Begebenheit in der ein hochgeſtellter Beſitzer eines Gutes im
Oſten Deutſchlands durch den zurzeit am Ruder befindlichen Land
wirtſchaftsminiſter indirekt gezwungen wurde auf den Ver
kauf ſeines Gutes zu verzichten Dieſe und ähnliche Ver
hältniſſe haben mir den Stoff und bekannte Perſonen die Per
ſonen des Romans geliefert nur die Namen habe ich verändert

Die Verhandlungen dauern an

Ein konfeſſtoneller Krawall
Nachdr verb S Hildesheim 17 Juli

Der Störung einer gottesdienſtlichen
Veranſtaltung hatten ſich im Januar d J eine Anzahl
katholiſcher Einwohner des Dorfes Haſede ſchuldig ge
macht die ſich deshalb vor dem hieſigen Schöffengericht wegen
gemeinſchaftlichen Hausfriedensbruches und groben An

u g s zu verantworten hatten
Am Abend des 19 Januar veranſtaltete der Ober

müller Grüne in Haſede in ſeinem Hauſe einen epan
geliſchen Gottesdienſt den der Paſtor Brandt aus Hildes
heim abhielt Zu der gottesdienſtlichen Feier waren auch
einige evangeliſche Einwohner aus Förſte gekommen Als
der Geiſtliche gerade einige Bibelſtellen verlas ertönte vom
Hofe lautes Schreien und Trommeln ſo daß die
Feier unterbrochen werden mußte Der Geiſtliche wurde bei
ſeinem Weggange mit den Tönen des Liedes Muß i denn
muß i denn zum Städtle hinaus begleitet Auch die übri
gen Teilnehmer der Feier wurden beim Verlaſſen des
Grüneſchen Hauſes mit lautem Hallo empfangen

Die Angeklagten im ganzen neun Perſonen beſtritten
zum Teil ſich an den Ruheſtörungen beteiligt zu haben
einige geben zu laut geſungen zu haben Der als Zeuge
vernommene Paſtor Brandt bekundet er hatte den Ein
druck als ob die Sache von vornherein darauf berechnet ge
weſen ſei den Gottesdienſt zu ſtören

Der Gerichtshof ſprach zwei Angeklagte frei und ver
urteilte die übrigen zu Geldſtrafen von 20 50 Mark Jn
der Begründung des Urteils wurde ausgeſprochen daß es
ſich bei den Vorkommniſſen nicht um einen gewöhnlichen An
fug ſondern um einen Unfug ſehr bedauerlicher
Art handele der ganz offenſichtlich vorher geplant
geweſen ſei um die evangeliſchen Einwohner im Gottes
dienſte zu ſtören

Ein Leuteſchinder

Hannover 19 Juli Der Unteroffizier Fuhrig
vom 19 Jnfanterie Regiment in Görlitz hatte von ſeinem
Kompagniechef eine Rüge erhalten wofür er ſeine Abteilung
auf dem Wege zum Badeplatze ſo ſchliff daß die Leute
ohnmächtig zuſammenbrachen Er ließ die Leute
andauernd Kniebeuge machen und kommandierte dann ſo
lange Auf und Nieder bis die Soldaten vor Erſchöpfung
nicht mehr weiter konnten Einer der Leute mußte hinter
her als dienſtuntauglich entlaſſen werden

Das Kriegsgericht erkannte auf ſechs Monate Gefängnis
und Degradation Der Angeklagte legte Berufung ein die
dem Oberkriegsgericht des zehnten Armeekorps zur Verhand
lung überwieſen wurde weil der Anteroffizier nach ſeinem
Ausſcheiden nach Göttingen verzogen war Die Berufung
hatte den Erfolg daß die Gefängnisſtrafe auf drei
Monate ermäßigt wurde

Freigeſprochen

Lüttich 17 Juli Das hieſige Schwurgericht hat den Berg
mann Parquot der am 19 März auf offener Straße ſeine Frau
durch mehrere Revolverſchüſſe tötete unter dem Jubel der zahl
reichen Zuhörerſchaft freigeſprochen Der Angeklagte hatte

mehrfach ſeine ehebrecheriſche Frau im Verkehr mit anderen über
raſcht und ihr jedesmal verziehen bis er auf die Ausſagen ſeiner
eigenen Kinder hin ſein Weib nochmals überführte und alsdann
niederſchoß Nach der Freiſprechung wurde Parquot von ſeinen
Kindern in Empfang genommen und mußte im offenen Zwei
ſpänner nach Hauſe fahren

Luftſchiffahrt
Iatham über ſeine Kanalfahrt

Trotz ſeines Mißgeſchickes hat der kühne Luftſchiffer
Latham ſeinem Eindecker zu großen Ehren verholfen und
wenn er auch ine Verſagens der Maſchine die engliſche
Küſte diesmal nicht erreichen konnte ſo iſt er doch ſeinem

nahe gekommen Ueber die Tr und ſein Miß
geſchick berichtet der Aviatiker ſelbſt folgendes

Die Urſache des Unfalls iſt daß die Maſchine in Unordnung

geriet ohne daß ſich irgend welcher Grund
So etwas ſei nie vorher paſſiert hatte ungef
acht engliſche Meilen zurückgelegt als die Maſchine
Beim Flug bin ich zu beſchäftigt geweſen um aufs Waſſer achten
zu können Jch habe nur immer den Harpon im Auge behalten

hierfür ſah ehe
vſtehen vliet

Jch mußte tiefer herabkommen um die engliſche Küſte zu erreichen
denn ich flog höher als je zuvor was ſicher eine Rekordleiſtung für
einen Aeroplan bildete Eben als ich meine Kamera auf den

Harpon eingeſtellt hatte blieb die Maſchine ſtehen Jch befand
mich dabei 1000 Fuß hoch konnte aber die engliſche Küſte wegen
des Nebels nicht ſehen Ganz allmählich ſchwebte ich herab und ſie
500 Meter hinter dem Harpon auf die Oberfläche des Waſſer
nieder Der ſchwere Motor ſank ſofort unter doch die Flugmaſchine
ſelbſt ſchwamm wie eine Kork Jch hob die Füße aus dem Waſſer
auf einen Querbalken vor dem Sitz und fand daß die Streich
hölzer in meiner Hoſentaſche noch trocken waren womit ich mir
eine Zigarette anzündete Dann kam der Harpon und ließ ein
Boot herab Jch war zehn Minuten nach meinem Sturz ins Waſſer
an Deck des Torpedojägers Jch glaube die Maſchine würde bei
ruhiger See zwei Stunden lang geſchwommen haben Die Flügel
der Aeroplans waren in Fetzen zerriſſen Der Aeroplan wurde an
der Seite des Harpon befeſtigt bis der Schleppdampfer Calgi
ſienne kam und mich aufnahm Jch bin von einer Höhe von
600 Fuß an geflogen und bin Winden von 10 bis 15 engliſchen
Meilen Stundengeſchwindigkeit begegnet Meine Erfahrung lehr
daß der Kanal überflogen werden kann Jch werde dies vor dem
1 Auguſt ausführen Den nächſten Verſuch werde ich mit Antoi
nette Sieben machen Jch hoffe in acht Tagen bereit zu ſein
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Weitere Erfolge franzößſcher Aviatiker

Jn Chalons ſur Marne gelang es dem Luftſchiffer Roger
Sommer einen Dauerflug von einer Stunde vier
Minuten auszuführen

Der Aviatiker Paulhan der in der Nähe von Douai den
120 Meter Höhenpreis gewann unternahm auch einen
Verſuch von Douai nach Arras zu fliegen Jnfolge des Nebels
der die Vergaſung des Motors ſtörte mußte er einen Kilometer
hinter Douai landen doch nahm er den Flug bald wieder auf
und erreichte in einer Höhe von 50 Metern ſegelnd glücklich ſein
Ziel Die Diſtanz von 22 Kilometern wurde in 22 Minuten er
reicht Abends ſtieg er wieder auf um nach Douai zurückzukehren
Nach einem Fluge von 2 Kilometern wurde der Apparat von einem
Windſtoß zur Erde getrieben Paulhan landete glücklich in einem
Rübenfeld doch wurde das vordere Steuer des Apparates beſchä
digt Da eine Reparatur des Apparates dort nicht vorgenommen

werden konnte ließ er den Apparat noch Douai bringen von wo
Ler nach Jſſy befördert wird

Chalons 20 Juli Der Luftſchiffer Farman hat geſtern
alle bisherigen franzöſiſchen Rekords gebrochen indem er
mit ſeinem Doppelflieger eine Stunde und 23 Minuten in
der Luft verblieb Der Aufſtieg erfolgte um 29 Bei
der Landung erlitt der Motor einen leichten Defekt

Der Vallon Graudenz der unter Führung des Hauptmanns
Boiſſerée vom 36 Feldartillerie Regiment in Zoppot aufſſtieg iſt
nach prachtvoller Fahrt über Oſtſee und Haff bei Wehlau in Oſt
preußen gelandet

Die Franzoſen machen Studien
Metz 20 Juli Geſtern traf der Führer des Ville de

Nancy Jngenieur Kapferer nebſt ſeinem Bruder in Be
gleitung des Sekretärs der Ausſtellung in Nancy hier ein
und beſichtigte mit Erlaubnis der deutſchen Militärbehörden
die Ballonhalle Abends wohnten ſie einem Aufſtieg des
Zeppelin bei Einſtimmig erkannte man die Leiſtungs

und Manöverierfähigkeit des Zeppelin Ballons als be
wundernswert an Von franzöſiſcher Seite wurde angeregt
heute abend einen gemeinſamen Aufſtieg des Zeppelin und
des Ville de Nancy zu unternehmen und an der Grenze
zu ſammenzutreffen

ehe
Vermischtes

Bei einer Segelpartie von Stettin nach Swinemünde
wurde ein mit vier Perſonen beſetzter Segelkutter im Haff
leck und ſank nach drei Minuten Drei Perſonen ein Magi
ſtratsſupernumerar ein Großlichterfelber Kadett und ein
Dentiſtenlehrling fanden den Tod während ein Stettiner
Zahnarzt nach ſechsſtündigem Treiben in den Wellen ge
rettet wurde

Senden Sie mir ſofort den neuen Reichskanzler Mit dieſem
Telegramm in der Hand erſchien auf einem Leipziger Tele
graphenamt ein Herr am Schalter Der dienſttuende Beamte ſtutzte
einen Augenblick ob der ſonderbaren Depeſche und ging dann zu
ſeinem Vorgeſetzten Letzterer erſchien darauf bei dem Aufgeber
der Depeſche mit der Frage was das heißen ſoll wohl in der
Meinung einen Geiſteskranken vor ſich zu haben Sehr einfach
erwiderte der Aufgeber des Telegramms ich bin der Mimiker
François Rivoli vom KriſtallPalaſtTheater mein Perückenliefe
rant in Berlin ſoll mir ſofort Perücke und Bart ſenden Beides
habe ich bereits beſtellt da ich von Bethmann Hollweg meinem
Repertoire einverleiben will Tableau

Schwere Exploſion Auf dem HamburgeAmarikaDamvjer
Paſſovia ereignete ſich geſtern mittag im Kanal infolge

Platzens eines Dampfrohres eine ſchwere Exploſion Zwei
Mann der Beſatzung wurden getötet mehrere ſchwer verletzt

Exploſion im Keſſelraum Als der Dampfer Gutenberg
der Köln Düſſeldorfer Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft geſtern
nachmittag um 5 Uhr an der Landungsbrücke Rolandseck
anlegte erfolgte plötzlich eine Exploſion im Keſſelraume
Ein Heizer erlitt ſchwere Brandwunden denen er kurze Zeit
darauf erlag Drei Paſſagiere ertranken fünf Perſonen
darunter drei Angeſtellte erlitten ſchwere 13 Fahrgäſte
leichte Verletzungen

Vierzehnjähriger Raubmörder z S bei8273 ermordete der vierzehnjährige Lehrling Wenke durch
eilſchläge die Krämerswitwe Werner und verletzte ein

welftahriges Schulmädchen tödlich worauf er die Laden
aſſe ausraubte Der Mörder wurde verhaftet

Eiferſuchtsdrama Ein Eiferſuchtsdrama 32 geſtern
auf einem Dampfer zwiſchen Neuhafen und Harburg abge
ſpielt Eine in der Hafenſtraße wohnende Frau unterhielt
ein Liebesverhältnis mit dem Kapitän dieſes Dampfers
Der Ehemann der hiervon Kenntnis erhalten hatte ſchlich
ſich auf den Dampfer und gab auf ſeine Frau mehrere
i worauf dieſelbe ſchwer verletzt zuſammenbrach
und ſpäter im Krankenhauſe verſtarb

Der Storch im Gerichtsſaal Vor dem Schöffengericht in
Mallersdorf in er wurde eine zum Zeugnis auf
gerufene Bäuerin plötzlich von Geburtswehen überfallen
und rggtt in ein anderes wer geſchafft len hätte
ihr Sprößling vor Gericht das Licht der Welt erblickt
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